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Unsere Offerte für Sie!

Sehr geehrter Herr Volkart

Vielen Dank für lhr lnteresse an Sympany.
Anbei send ich lhnen die Offerte zu.
Betreffend ihrer Fragen können sie mich telefonisch
erreichen.

Besten Dank im Voraus.

Freundliche Grüsse

Kompass
Offerte
Antragsformular
Antwort-Kuvert
Prospekte

Herr
Andreas Volkart
Salenstrasse 20
8162 Steinmaur

unterder Nummer 058 262 39 48



a

Kompass - lhr direkter Weg zu Sympany

lhre Unterlagen

- Verschiedene Varianten warten auf Sie. Treffen Sie lhre Wahl!

lhr Wechsel zu Sympany

' Antras 
-31ffiflffffrfl:irulio,"fuhreiben
' Senden Sie lhren Antrag an Sympany.

Sympany garantiert, dass die Weiterleitung der Kündigung
erst erfolgt, wenn Sie vorbehaltlos und lhren Wünschen
entsprechend versichert sind.
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Sympany

Spiegelgasse 12

4002 Basel

Telefon 0800 455 455
Far.r41 582624206
verkauf@sympany.ch
www.sympany.ch

Unsere Offerte für Sie

Vomame: Andreas Name: Volkart Gebu.tsdätum: 01.01.1970

lafi.r,aft 2017

casamed pharm

basis (KVG)
Gesetzl. Krankenpfl ege-Versicherung:
Erstberatung durch Partnerapotheke oder Callmed

t, :l#;r?i]l3il,3l1ti',H?täää3""; 
spitar a,s Abteiruns im wohnkanton; Hirfsmitter; spitex

CHF 0.30 eidg. oblig. Beitrag flir Gesundheitslärderung (KVG, Art. 19)
ohne Unfalldeckung ltir oblig. Uvc-Versicherte

Eidgenössi6che Beiträge
Verteilung des Ertrages aus Umweltabgaben an die Bevölkerung:
- Rückerstattung eidg. Umweltabgabe (VOC und COz)

onatsprämie Total bei einer Jahresfranchis€ von CHF

\l/

Andreas , Volkart
Offert-/Antragsnumme|I 1 79377

212.70

2500.00

300.00
500.00

1000.00
1500.00
2000.00

-5-65

207.05

326.45
315.65
288.45
261.35
234.25



Vermittler-Nr.

Name Vermittler

Telefrcn / Mobile

10824

Kamella Rufr

+41 58 262 39 48

Versicherungsantrag KVG (Vivao Sympany AG)

E Neuantrag tr Wiedereintritt tr Anderungsantrag Versicherungsbeginn 01.04.20'17

Personalien (zu versichernde Person)

Name

Volkart Andreas

Geschlecht

EI männlich tr weiblich

Sprache

ED trF
E-Mäil

GeburßdatJm

0t.01.'t 970

Land

Schweiz trt trE

Salenstrasse 20

Ort

Steinmaur

PLZ

4162

zusäEliche Angaben zr Adresse Teleicn / l\,lobile

Für Ausländen Aufenthaltsbewilligung (bitte Kopie beilegen)

Zuzug sus dem Ausland am

Typ trL trB tlc E andere

Arbeiten Sie mehr als 8 Stunden pro
Wodre beim gleichen ArbeitgebeP trja tr nein5

versicherten-Nr. (nur bei Anderungsantrag)

tr Kollektiwertrag

E Vorversicherung wurdg, wird selbst gekündigt

tr Kündigung durch Sympany (Kündigung beillegend)

Grundvaßlch.rung (KVG): bßher yersichert bei (NanE, Adresse)

Vorversicherer im Ausland 01 .01 .201 5,

Haben Sie bei lhrer ieEigen Krankenkasse O ja E nein
noch ausstehende Prämien,
Koslsnbeteiligungen, Veeugszins€n,
Betreibungskosten oder Verlustscheine?

Allgemeine Vertragsangaben

Familienvorstand (Versicherungsnehmer) ist:

Prämienzahlung

tr LSV (Bank)

E monatlich

RückeGtattung BanUPost IBAN-Nr.

Anderer Kontoinhaber

Wsnn von den Angab€n in den

Antrag für Grundversicherung nach KVG

E zu versichernde Person

Name

tr andere Person (bitte Namen angeben):

Vomame

E durch Familienvorstand tr durch Antragsteller

tr Debit Direct (Post) tr Einzahlungsschein

tr 2-monatlich tr lmonatlich tr halbjährlich tr jährlich

abweichend, bitte hier ergänzefl.

Zahlungsmodalitäten

Taritahr 20'17 Prämienregion zA3

E Variante 1

caaamod pharm Ohne Unfallversicherung

Franchise in CHF

tr 300.00
tr 500.00
tr 1000.00
tr 1500.00
tr 2000.00
tr 2500.00

Prämie l(VG in CHF

326.45
315.65
288.45
261.35
234.25
207.05

insicht in meine Daten

haben kann (administrative sowie Gesundhei§daten z. B. via SympanyApp oder Korrespondenz).

Ort und Datum Unterschrift (Antragsteller/-in oder geseEliche/-r Vertreter/-in)

VOLKART , ANDREAS SEITE I VON 2 oFFERT-NR. 1179377 VOM 29.03.2017



6.1.3 Prämienbeiträge
Die versi(herte Person kann beim Wohnkanton respektive in

ihrer Wohngemeinde Prämienbeiträge beantlagen. Die Kasse

kann mit dem Wohnkanton respektive der Wohngemeinde

Vereinbarungen treffen, wonach der Prämienbeitrag direkt bei

der Prämie in Abzug gebracht wird.

6.2 Prämienbelreiung bei MilitäF und zivildienrt
Bei Militär-, zivilschutz- oder zivildienst von mehr als 60 aufei-

nander folgenden Tagen Dauer erfolgt eine Prämienbefreiung

für diejenigen Monate, für welche eine Versicherungsdeckung

durch die Militärversi( heru ng besteht.

Es wird eine Prämienbefreiung gewährt, soweit sie im gleichen

Kalenderjahr beantraqt wird. Dem Gesu(h muss ein Nachweis

über die verrichtete Dienstleistung beigelegt werden.

6.3 Prämienzus(hlag
Bei nicht entschuldbarem verspätetem Beitritt in die basis

wird für die doppelte Dauer der Verspätung ein Prämien-

zuschlag erhoben.

^ 
aximal50qo

6.4 Extrabeiträge
ln Zeiten aussergewöhnlicher lnanspruchnahme kann die

Kasse Extrabeiträge erheben.

6.5 zahlung
6.5.1 Fälligkeit/zahlungsperiode
Die Prämien sind im Voraus zu bezahlen. Kürzeste Zahlungs-

periode ist der Kalendermonat. Die Prämien sind ohne Unter-

bruch zu entrichten, also auch bei Krankheit, Unfall, Arbeits-

unfähigkeit oder beim Ruhen der Ansprurhsberechtigung.

Beginnt oder erlischt die Mitglieds(haft im Verlaufe eines

Kalendermonats, ist die ganze Monatsprämie geschuldet.

6.5.2 zahlungsverzug
Gerät eine versitherte Person mit deI zahlung der ausstehenden

Prämien oder Kostenbeteiligungen trotz Mahnung in Verzug,

wird das Betreibunqsverlahren einqeleitet. Die Kantone können

versicherte Personen, die ihrer Prämienpflicht trotz Betreibung

nicht nachkommen, auf einer Liste erfassen. Die Kasse schiebt

für diese Personen auf Meldung des Kantons die Übernahme

der Kosten für teistungen mit Ausnahme der Notfallbehand-
lungen auf. Die durrh zahlungsausstände verursachten Mahn-

und umtriebsspesen gehen zulasten der versicherten Person.

Mehrkosten, welche durch die von der versicherten Person

gewüns(hten ausserordentlichen Auf wendungen entstehen,

sind im Voraus zu begleichen. Die Höhe der verursachten

Mehrkosten wird durch die Kasse festgelegt.

Die Kasse kann zusätzlich zu diesen Kosten auf fälligen Bei-

tragsforderungen Verzugszinsen in Höhe von 50/o erheben.

Die Kasse kann bis zur Einleitung eines Fortsetzungsbegehrens

ihre teistungen mit fälligen Prämien und Kostenbeteiligungen

verrerhnen. Der versicherten Person steht diese Möglichkeit

nicht zu.

6.5.3 verprändung/Abtretung
Forderunqen gegenüber der Kasse können nicht verpfändet

und nur in den vom KVG vorgesehenen Fällen abgetreten

werden.

Abweichende Regelungen sind insbesondere möglich

betreffend:+
b) anderen Zahlungsmodus für Prämien,

c) Kollektivpartnerin oder -partner als Prä mienschu ld nerin
bzw. -schuldner,

d) Übertragung der lnformationspflichten auf die Kollektiv-
partnerin oder den -partner,

e) abweichendes Verfahren bei der [eistungsabwicklung und

der Kostenbeteiligung,
f) vereinfachtes Verfahren für den Unfallausschluss.

8.1 verfügung
lst eine versicherte Person oder eine antragstellende Person

mit einem Ents(heid nicht einverstanden, lEEl

8.2 Einspra(he
6egen diese Verlügung kann bei der Kasse innert 30 Tagen

seit zustellung Einsprache erhoben werden. Die Kasse prüft die

Einsprarhe und erlässt einen schriltlichen, begründeten Ein-

spracheentschei.-l

zur Beschwerde ist berechtigt, wer durch die angelochtene
Verfllgungffind ein
s(hutzwürdiges lnteresse an deren Aufhebung oder Anderung
hat.

Befindet sich der Wohnsitz der versirherten Person oder des

Beschwerde führenden Dritten im Ausland, so ist das Versiche-

rungsgericht desjenigen Kantons zuständig, in dem sich der

letzte schweizeris(he Wohnsitz beland oder in dem der letzte
schweizerische Arbeitqeber Wohnsitz hat; lässt si(h keiner

rr+

-

7.2 AbweichendeRegelungen

.F'*S7

versicherungsgericht kann au(h

L-,

dieser 0rte ermitteln,

1l



8.4 Rechtskralt
Die Verfügung oder der Einspratheentscheid der Kasse erhält

mit unbenutztem Ablauf der Einsprache- oder Beschwerdefrist

oder mit rechtskräftiger Abweisung der Beschwerde Rechts-

kraft,ffi

re"
8.5 Re(htss(hutz
Bei Honorarstreitigkeiten der versiIherten Person mit
Leistungserbringern im Sinne des KVG kann die Kasse auf

Begehren der versichetten Person ihre Vertretung vor den

zuständiqen 6erichten auf ihre Kosten übernehmen, 

-'

9.1 Anderungen
Anderungen dieses Reglements werden den Versicherten

durch schriftliche Mitteilung, in der Mitgliederzeits(hrift oder

durch amtliche Publikation mitqeteilt.

9.2 lnkraftsetzung
Dieses Reglement tritt am 1.1.2010 in Kraft und ersetzt damit

alle früheren Reglemente und Bestimmungen über die gesetz-

liche Krankenpflegeversicherung vollständig.
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